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Aktuelle Projekte am IPST

Energie- und Klimadatenplattform (EKDP)

 Plattform betrieben durch Kanton Bern

 Visualisiert Energienutzung- und 

Treibhausgasemissions-Daten

 Struktur mit neu hinzugefügten 

Datenquellen organisch gewachsen

 Design gemäss Kantons Richtlinien 

 Aktuell kein Designsystem

 Relaunch Q2 2026: Design 

Aktualisierung und Strukturoptimierung

Intelliprocure.ch

 Plattform betrieben durch die BFH

 Bereitet öffentliche Beschaffungsdaten 

(Ausschreibungen / Meldungen) auf

 Erscheinungsbild organisch gewachsen 

mit minimalen Design-Ressourcen

 Aktuell kein Designsystem

 Relaunch Q3 2026: Integration von KI-

Funktionen und neues Frontend

https://www.ekdp.apps.be.ch/
https://www.ekdp.apps.be.ch/
https://www.ekdp.apps.be.ch/
Intelliprocure.ch


Was Bürgerinnen und Bürger 

erwarten dürfen

Wer einen digitalen Dienst der Verwaltung nutzt, 

bringt eine berechtigte Erwartung mit:

• Vertrauen – ich weiss, wo ich bin, und was 

mich erwartet

• Teilhabe – der Dienst funktioniert für mich, 

unabhängig von meinen Voraussetzungen

• Effizienz – mein Anliegen lässt sich einfach 

und ohne Umwege erledigen

Diese Erwartungen sind der Massstab, an dem sich 

öffentliche Dienste – digital wie analog – messen lassen.



Was ist ein Designsystem?



Die Grundidee: Einmal denken, überall anwenden

Ein Designsystem ist eine strukturierte Sammlung von:

• Komponenten (Schaltflächen, Formulare, Navigation …)

• Gestaltungsregeln – verbindliche Vorgaben für das visuelle Erscheinungsbild

• Richtlinien für Design und Entwicklung

        Häufig gebrauchte Elemente werden einmal

                                                             sorgfältig entwickelt und

                                                                von allen genutzt.



Was ein Designsystem enthält

Für alle:

Gestaltungsrichtlinien, Vorlagen und Beispiele

Für Designerinnen & Designer:

Fertige Bausteine zur schnellen Erstellung von 

Prototypen

Für Entwicklerinnen & Entwickler:

Barrierefreie, reaktionsschnelle Code-

Bibliotheken

Quelle: https://www.kern-ux.de/komponenten
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Was ein Designsystem für Digitalisierung bedeutet

• Einheitliches Erscheinungsbild – Konsistenz 

vereinfacht die Orientierung

• Qualität – Zuverlässige Qualität und 

konsistente digitale Dienste

• Tempo – Schnellere und effizientere 

Umsetzung von Projekten

• Barrierefreiheit von Grund auf – geprüfte 

Komponenten, die alle einschliessen

• Zukunftssicherheit – semantisch strukturierte 

Inhalte, die auch KI-Agenten verstehen

Quelle: https://www.kern-ux.de/komponenten/button  
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Barrierefreiheit und KI brauchen 

das gleiche Fundament



Was Barrierefreiheit und KI gemeinsam haben

Menschen mit Behinderungen, ältere Personen, 

Nicht-Muttersprachler – und KI-Systeme – 

brauchen alle Semantik.

• Klare Struktur – Überschriften, Listen, 

Abschnitte mit Bedeutung

• Aussagekräftige Bezeichnungen – 

Schaltflächen und Formulare, die erklären, 

was sie tun

• Kontext statt Dekoration – Inhalte, die auch 

ohne visuelle Gestaltung verständlich sind

Quelle https://www.kern-ux.de/komponenten/tasklist



Auf bewährten Fundamenten bauen



KERN-UX: Was es ist

KERN-UX ist ein Open-Source-Designsystem, für 

öffentliche Verwaltungen aller Ebenen.

• Vollständig dokumentiert, barrierefrei, klar 

strukturiert

• Open Source – frei nutzbar, anpassbar, 

weitergabefähig und rechtssicher

• Komponenten in React, Vue und Angular – 

von der Community erarbeitet

• Weiterentwicklung - Anbindung an neue

Technik, CMS-Integration, neue Komponenten

• Community – Onboarding und Sprechstunden



KERN-UX: Wer dahintersteht

• 500 Personen in der Community, mit 

klaren Beitragsprozessen

• 12-köpfiges Team für Community-, 

Projekt- und Partnermanagement

• Finanziert durch 3 Mio. € von zwei 

deutschen Bundesländern

• Der deutsche Bund (FITKO) prüft die 

Übernahme der Projektverantwortung

Quelle: https://katalog.kern-ux.de/ 
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KERN-UX: Verbreitung in Deutschland

Quelle: https://www.linkedin.com/posts/kern-ux-standard_designsystem-verwaltungsdigitalisierung-deutschlandstack-activity-7429831989110939648-Ws-O
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.. und das eigene Erscheinungsbild?

Legitime Frage: Was passiert mit dem 

Erscheinungsbild bei einem Wechsel zu 

KERN-UX?

Durch den Einsatz des standardisierten 

Konzepts von Design-Tokens bietet 

KERN-UX Freiheit bei der Gestaltung 

des eigenen Erscheinungsbilds.

Quelle: https://www.kern-ux.de/design-

system/branding/anwendung/ 
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.. und jetzt alles wegwerfen? Nein!

KERN-UX kann als Baukasten an Ideen und Komponenten verwendet 

werden. Open Source ermöglicht es nur genau das zu nehmen, was zur 

Erreichung der eigenen Ziele benötigt wird.

 KERN-UX selbst basiert auf «Bibliotheken» wie KoliBri und ist in Standard 

Frameworks und Applikationen integriert

 KERN-UX ist Open Source, einfach nutzen was hilft, z.B.

 Dokumentation an schauen und sich inspirieren lassen

 Einzelne Komponenten übernehmen

 Design-System mit eigenen Anpassungen übernehmen

https://public-ui.github.io/docs


Weniger Druck. Mehr Wirkung.

Digitalisierungsteams in Verwaltungen arbeiten unter hohem Druck. KERN-UX 

adressiert diesen Druck direkt:

Zeitdruck → Fertige, geprüfte Komponenten ermöglichen schnelle Umsetzung

Qualitätserwartungen → Barrierefreiheit und Standards bereits eingebaut

Wiedererkennung → Je mehr mitmachen, um so grösser die Orientierungshilfe 

für alle Bürgerinnen und Bürger über alle föderalen Ebenen



KERN-UX Schweiz



Schweizer Bedürfnisse Integrieren

KERN-UX ist anpassbar an die 

Bedürfnisse der Schweiz – und 

profitiert gleichzeitig von den 

Investitionen aus Deutschland.

Geplante Schweizer Anpassungen:

• Mehrsprachige Dokumentation

• Schweizer Icon-Sprache

• Konformität mit Schweizer 

Standards (eCH, P028 u. a.) – die 

den relevanten Rahmen definieren

Quelle: https://www.ech.ch/de/ech/ech-0059/3.0 
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Vorgehensvorschlag

Phase 1 – Erproben (kurzfristig):

BFH-Pilotprojekte laufen bereits · erste interessierte Gemeinden oder Kantone einbinden · 

Komponenten und Frameworks evaluieren · Austausch mit KERN-UX intensivieren

Phase 2 – Etablieren (mittelfristig)

Gemeinsame Basis realisieren · Dokumentation mehrsprachig bereitstellen · Schweizer 

Community aufbauen

Phase 3 – Breitenwirkung entfalten (langfristig)

Gemeinden haben hier die grösste Chance: Ein professionelles, barrierefreies und KI-

bereites Design System – ohne eigene Infrastruktur aufbauen zu müssen.



Nächste Schritte

1. Austausch – Wer ist interessiert, 

mehr zu erfahren?

2. Arbeitsgruppe – Gemeinsame 

Koordination über die Ebenen

3. Pilotprojekte – Zwei bis drei 

Gemeinden und Kantone als Pioniere

4. Kooperation – Formalisierung des 

Austauschs mit KERN-UX Deutschland

Gemeinsam. Vorwärts. Bürgerinnen und 

Bürgern ein zukunftsorientiertes 

konsistentes Erlebnis bieten



KERN-UX kommt aus Deutschland  

CHERN-UX kommt aus der Schweiz

Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit
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Extra Slides



Was sind Design Tokens?

Ein Design Token ist ein benannter Wert für ein 

Gestaltungselement – z.B. eine Farbe, eine 

Schriftgrösse oder ein Abstand.

Statt die Farbe »Blau« direkt in den Code zu 

schreiben, heisst sie «farbe-primaer» – und jede 

Verwaltung definiert selbst, was das 

bedeutet.

Analogie: Wie ein Steckdosenstandard.

Die Infrastruktur ist überall gleich – aber jedes 

Gerät, das man anschliesst, ist ein anderes.

Quelle: https://www.kern-ux.de/design-system/foundations/design-token/



Komponenten eines Design Systems

Cards

Button

Icons

Alert

Quelle: https://www.kern-ux.de



Komponenten & Barrierefreiheit

Button

Quelle: https://www.kern-ux.de/komponenten/button
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